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AGENDA



WORUM ES GEHT –
DER AUFTRAG



WORUM ES GEHT
„Welche konkreten 
Maßnahmen sind für eine 
Schule sinnvoll, um die 
Schülerinnen und Schüler auf 
dem Weg des Erwerbs der 
Basiskompetenzen und 
zukünftig noch besser auf 
ihrem Lern- und Lebensweg 
begleiten zu können?“

„Zur Klärung dieser 
Fragen bedarf es einer 
intensiven 
Auseinandersetzung mit 
der individuellen 
Ausgangslage der 
unterrichtsfachlichen und 
pädagogischen Situation 
vor Ort.“

Quelle 
Startchancenportal NRW

„Diese Standortbestimmung bildet 
das Fundament für das gemeinsame 
Formulieren von konkreten 
Zielvereinbarungen der Schule mit 
der Schulaufsicht, um darauf 
aufbauend einen erfolgreichen Start 
ins Startchancen-Programm 
einzuleiten.“

„Hierfür befassen Sie sich als 
Schulleitung in Abstimmung mit 
der Steuergruppe bzw. mit den 
erweiterten 
Schulleitungsmitgliedern (sofern 
vorhanden) mit den Zielen des 
Startchancen-Programms“

Pädagogische 
Fragestellung 
als leitende 
Orientierung

Ist-Stand-Analyse 

Zielorientierung 
und strukturelles 
Vorgehen 

Funktion

https://www.schulministerium.nrw/materialien-fuer-startchancen-schulen


WAS GEMEINT IST –
HINTERGRUNDWISSEN



Was meint STANDORTBESTIMMUNG

 Analyse des IST-Zustands zur Identifikation von
Handlungsfeldern, Potenzialen und Ressourcen
 Grundlage für Ableitung von Maßnahmen für die

Qualitätsentwicklung schaffen
 Schafft immer auch Kommunikationsanlass
 Sämtliche Bereiche v. Schule können Gegenstand

sein: Unterrichtsqualität, Wohlbefinden,
Kooperationskultur, Elternarbeit usw.
 Bezieht alle relevanten (datengestützten)

Informationsquellen ein
 Ist Bestandteil eines Qualitätsentwicklungszirkels



ZIELORIENTIERUNG in Startchancen

Förderung von 
Basiskompetenzen 

in Deutsch

Förderung von 
Basiskompetenzen 

in Mathematik

Förderung sozial-
emotionaler 

Kompetenzen
Berufsorientierung

Elternarbeit ….



STANDORTBESTIMMUNG als Teil von 
QUALITÄTSENTWICKLUNG

1. Bestandsaufnahme
Auswahl und 

Priorisierung von
Entwicklungszielen

2. Implementation von
Maßnahmen

4. Fortschreibung und
Anpassung

3. Überprüfung der
Maßnahmen durch

Evaluation(in Anlehnung an Gärtner, 2016)

Methodenhandreichung Referenzrahmen Schulqualität NRW

Standortbestimmung

https://www.schulentwicklung.nrw.de/cms/upload/Upload/fachportal_Sport/handreichung_aktuell_automatisch_gespeichert.pdf


3. Überprüfung der Maßnahmen 

durch Evaluation

2. Implementation von 

Maßnahmen

Wo stehen wir aktuell? Was sind 
unsere Problemstellungen? Was 
nehmen wir uns (zuerst) vor? 

4. Fortschreibung und Anpassung

1. Standortbestimmung

BEISPIELSCHRITTE in der 
STANDORTBESTIMMUNG



3. Überprüfung der Maßnahmen 

durch Evaluation

2. Implementation von 

Maßnahmen

4. Fortschreibung und Anpassung

Problem und 

Hypothesen 

formulieren

Was möchte ich 
herausfinden? Was 
muss ich wissen? Was 
denke ich, sind die 
Gründe?

BEISPIELSCHRITTE in der 
STANDORTBESTIMMUNG

1. Standortbestimmung



3. Überprüfung der Maßnahmen 

durch Evaluation

2. Implementation von 

Maßnahmen

4. Fortschreibung und Anpassung

Problem und 

Hypothesen 

formulieren

Welche Informationen 
können relevant sein? 
Welche habe ich schon, 
welche fehlen mir?

Informationen 

und Daten 

sammeln

BEISPIELSCHRITTE in der 
STANDORTBESTIMMUNG

1. Standortbestimmung



3. Überprüfung der Maßnahmen 

durch Evaluation

2. Implementation von 

Maßnahmen

4. Fortschreibung und Anpassung

Problem und 

Hypothesen 

formulieren

Wo kommen die Daten 
her? Wie wurden sie 
erhoben?

Informationen 

und Daten 

sammeln

Informationen und 

Daten auf Qualität 

prüfen

BEISPIELSCHRITTE in der 
STANDORTBESTIMMUNG

1. Standortbestimmung



3. Überprüfung der Maßnahmen 

durch Evaluation

2. Implementation von 

Maßnahmen

4. Fortschreibung und Anpassung

Problem und 

Hypothesen 

formulieren

Was sagen mir die 
Informationen und Daten, was 
nicht? Welche Kompetenzen und 
Hilfsmittel benötige ich für die 
Analyse?

Informationen 

und Daten 

sammeln

Informationen und 

Daten auf Qualität 

prüfen

Informationen 

und Daten 

auswerten

BEISPIELSCHRITTE in der 
STANDORTBESTIMMUNG

1. Standortbestimmung



3. Überprüfung der Maßnahmen 

durch Evaluation

2. Implementation von 

Maßnahmen

4. Fortschreibung und Anpassung

Problem und 

Hypothesen  

formulieren

Informationen 

und Daten 

sammeln

Informationen und 

Daten auf Qualität 

prüfen

Informationen 

und Daten 

auswerten

Was sind unsere Schlussfolgerungen? 
Welche Maßnahmen für die 
Zielvereinbarung lassen sich ableiten? 

Interpretation und 

Schlussfolgerung
Zielvereinbarung

BEISPIELSCHRITTE in der 
STANDORTBESTIMMUNG

1. Standortbestimmung



WIE ES GEHT –
WERKZEUGE FÜR DIE PRAXIS



1. 
Potenzialeinschätzung

2. 
Tiefenbohrung

3. Dokumentierte
Standortbestimmung

Edkimo-Abfrage zum Einstieg Impulsfragen zur 
vertieften Betrachtung 

Formular in Tabellenform
 verpflichtend

Handreichung 
Standortbestimmung

WERKZEUGE

https://www.schulministerium.nrw/system/files/media/document/file/240918_scp_standortbestimmung_handreichung.pdf


1. Überblick mithilfe einer Potenzialanalyse (Edkimo-Vorlage)

Lehren und Lernen

Schulkultur

Professionalisierung

Führung und Management

Falls Sie noch keinen Edkimo-Zugang 
haben, erhalten Sie diesen kostenfrei 
hier: Edkimo-Account

Zu den Vorlagen:

1. Potenzialeinschätzung

https://edkimo.com/
https://edkimo.com/
https://edkimo.com/
https://edkimo.com/
https://www.schulentwicklung.nrw.de/e/schulinterne-evaluation/fokus-unterricht/feedback-app-edkimo/edkimo.html


2. „Tiefenbohrung“ zu ausgewählten Aspekten mithilfe von
Impulsfragen (Digitale Pinnwände)

Lehren und Lernen

Schulkultur

Professionalisierung

Führung und Management

2. Tiefenbohrung

Zu den Vorlagen:

https://qua-lis.taskcards.app/#/board/f2dbfe6d-5921-46f2-9cca-dbac6894f771/view?token=052e8c68-6709-4762-8183-4c6de4997949
https://qua-lis.taskcards.app/#/board/41ce9c5f-a961-4683-87ed-274d817b676b/view?token=330f3a92-7326-4f1f-8576-df7f5753bd2c
https://qua-lis.taskcards.app/#/board/f115ce98-c6c3-4d0b-91f7-c47f2d16b598/view?token=ca5a8be8-789a-427e-9001-cb293d2a2d44
https://qua-lis.taskcards.app/#/board/3601d96b-ecde-4d23-a733-a86819be159e/view?token=01a0a1e7-08f2-4f1f-8334-be2785dc5691


3. Dokumentation in „Tabelle Standortbestimmung“

3. Dokumentierte
Standortbestimmung



3. Dokumentation in „Tabelle Standortbestimmung“  Dokument zur
freien
Bearbeitung

 Orientiert an den
Zielen im
Startchancen-
Programm

 Alle Säulen des
Programms
abbildbar

 Grundlage für
Zielvereinbarungs-
Gespräche

3. Dokumentierte
Standortbestimmung

Zum Download

https://www.schulministerium.nrw/materialien-fuer-startchancen-schulen


ZUM SCHLUSS –
TAKE AWAYS



TAKE AWAYS

Die Standortbestimmung …

… ist Teil eines systematischen Qualitätsentwicklungsprozess
… hilft dabei, einen „Anpack“ zu finden
… dient als Verständigungsgrundlage und Maßnahmenableitung
… bereitet die Zielvereinbarung(sgespräche) vor
… berücksichtigt die Startchancen-Ziele
… bezieht datengestützte Informationen ein
… kann mithilfe verschiedener Werkzeuge erfolgen

… wobei das Formular verbindlich ist



VIEL ERFOLG!
veronika.manitius@qua-lis.nrw.de



IM GESPRÄCH MIT

 Anna Klecha, Schulleiterin Grundschule Kupfergasse, Köln
Diana Schikorra, Bezirksregierung Köln, Schulaufsicht, Dezernat 41
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